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Der Bürgermeister informiert

Bernhard Sontheim

Infobrief 140: Dezember 2023 bis Februar 2024

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Aufgaben, die den Gemeinden von Land und Bund übertragen werden, nehmen seit Jahren zu, ohne 
dass hierfür die benötigten finanziellen Mittel zur Verfügung gestellt werden. Dies führt dazu, dass die 
Finanzsituation in den Gemeinden immer kritischer wird. So können heuer voraussichtlich neun von vier-
zehn Landkreiskommunen ihren Haushalt nicht mehr ausgleichen. Leider gehört auch Feldafing mit dazu. 
Wir tun aktuell unser Möglichstes, um die Haushaltslage für das Jahr 2024 zu verbessern. Ohne den Haus-
haltsberatungen an dieser Stelle vorzugreifen, kann aber jetzt schon gesagt werden, dass die Gemeinde 
freiwillige Leistungen zunehmend einschränken oder gar streichen muss. 

Bürgermeisterbrief2

Bericht aus der Gemeinderatssitzung  
von Dezember 2023 bis Februar 2024

Sanierung der Turnhalle
Der Gemeinderat hat im Dezember die Maßnahmen für 
die Sanierung der Turnhalle inkl. Sozialstation und Bücherei 
grundsätzlich freigegeben. Da das Gesamtbudget in Höhe von 
etwa 4,76 Millionen Euro abzgl. 900.000 Euro Förderung zu 
hoch ist, sollen Einsparpotentiale gefunden werden und diese 
dem Gemeinrat zur endgültigen Entscheidung vorgelegt wer-
den. Im Januar wurde dann beschlossen, auf die Dämmung 
der Tiefgarage unter der Turnhalle und auf die Fassadendäm-
mung zu verzichten. Für beide Maßnahmen ergibt sich ein 
förderunschädliches Einsparpotential von etwa 580.000 Euro. 
Abzgl. der 900.000 Euro Förderung kostet die Sanierung der 
Turnhalle der Gemeinde damit circa 3,3 Millionen Euro, die 
aus den Rücklagen bzw. mit Krediten finanziert werden muss. 

Die Sanierungsarbeiten dauern voraussichtlich von September 
2024 bis etwa März 2025. Während dieser Zeit muss die Turn-
halle für alle sportlichen Aktivitäten geschlossen werden. 

Konzepterstellung zum kommunalen  
Sturzflut-Risikomanagement
Im September 2022 hat der Gemeinderat ein Konzept für 
ein Sturzflutrisikomanagement für das Gemeindegebiet von 
Feldafing beschlossen und die Verwaltung beauftragt, ent-
sprechende Angebote einzuholen. Es wurden drei Firmen zur 
Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Nach Wertung aller 
drei Angebote hat der Gemeinderat nun beschlossen, die  
Firma SPEKTeR GmbH aus Herzogenaurach zu beauftragen, 
die bereits für die Gemeinde Pöcking tätig war und somit 
bereits diverse Daten auch für Feldafing erhoben hat. Nach 
Abzug der Förderung durch das Wasserwirtschaftsamt ver-
bleiben bei der Gemeinde Feldafing Kosten in Höhe von etwa 
14.000 Euro. Das Sturzflutrisikomanagement ist ein guter 
Wegweiser im Umgang für zukünftige Starkregenereignisse 
und Sturzfluten für die Gemeinde.

Annahme Zuteilung Bausparverträge
Die Gemeinde Feldafing hat im Jahr 2017 bei der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall Bausparverträge mit einer Bausparsumme in 
Höhe von insgesamt 4,0 Mio. € abgeschlossen. Die Mindest-
sparguthaben von 50% der Bausparsumme wurden damals mit 



©
 F

ot
o:

 w
w

w
.s

ta
rn

be
rg

-w
er

be
ag

en
tu

r.d
e

GEMEINDE FELDAFING
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insgesamt 2,0 Mio. € sofort einbezahlt, um für unsere Rück-
lagen kein Verwahrgeld zahlen zu müssen. Unser Guthaben 
wurde zwar verzinst, jedoch mit einem sehr geringen Zinssatz. 
Die Bausparverträge sind nun zuteilungsreif und erfüllen die 
Voraussetzungen für die Auszahlung der Bausparsumme. Mit 
Annahme der Zuteilung erfolgt die Auszahlung des Spargut-
habens von rd. 2,012 Mio. €. Da für Geldanlagen mit kurz- und 
mittelfristigen Laufzeiten aktuell eine deutlich höhere Ver-
zinsung erzielt wird, hat der Gemeinderat beschlossen, das 
Guthaben auszahlen zu lassen und entsprechend dem aktuel-
len Zinssatz anzulegen. In den kommenden zwei Jahren ist es 
zudem noch möglich, das Bauspardarlehen zu den aus heutiger 
Sicht äußerst günstigen Bausparkonditionen aufzunehmen. 
Diese könnten beispielsweise für die Sanierung der Turnhalle 
verwendet werden.

Sanierung der Ascheringer Straße

Im letzten Herbst haben wir begonnen die Ascheringer Straße 
zu sanieren. Leider konnten die Arbeiten nicht abgeschlossen 
werden. Seit Montag, den 26. Februar wird nun weiterge-
arbeitet. Die Bauarbeiten werden voraussichtlich Ende April 
abgeschlossen sein. Leider muss bis dahin mit Sperrungen von 
Teilen der Straße und Behinderungen gerechnet werden.

Sanierung der Jahnstraße

Voraussichtlich am 08.04.2024 starten die Arbeiten zur Sanie-
rung der Jahnstraße im Bereich zwischen Enzianstraße und 
Traubinger Straße. Die Arbeiten werden ca. 6 Monate in An-
spruch nehmen, in dieser Zeit werden die Regen-, als auch die 
Schmutzwasserkanäle ausgetauscht sowie eine neue Wasserlei-
tung nebst Hausanschlüssen verlegt. Anschließend erhält diese 
Straße einen neuen Gehweg sowie einen neuen Straßenbelag. 
Da die Arbeiten stark witterungsabhängig sind, kann es zu Ver-
zögerungen kommen. Ausgeführt werden die Arbeiten von der 

Firma Georg Kölbl aus Wessobrunn. Während der Bauarbeiten 
wird die Straße für den Durchgangsverkehr gesperrt werden. 
Anwohner werden über etwaige Behinderungen direkt von 
der Firma informiert. Um einen reibungslosen Bauablauf zu 
erreichen, bitten wir die betroffenen Anwohner möglichst ihr 
Fahrzeug zwischen 07:00 – 17:00 Uhr außerhalb der Baustelle 
abzustellen. Wir bedanken uns schon jetzt sehr herzlich für Ihr 
Verständnis.
 

Stellenanzeige:
Die Gemeinde Feldafing sucht zur Verstärkung ihres Teams 
ab Mai 2024  eine/n Mitarbeiter/ in (m/w/d) für den 
Empfang in Teilzeit mit 20 Std./Woche. Die Arbeitszeiten 
wären voraussichtlich Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
vormittags sowie Dienstag nachmittags. Zu den Aufgaben 
gehören:

 Postein-/ Ausgang
 Telefonzentrale
 Botengänge
 Ausgabe von Infomaterial sowie Orts-/ und Fahrpläne
 Sammlung der Amts-/ und Gesetzesblätter
 Fundbüro

Die Eingruppierung erfolgt in EG 5 TVöD mit Ballungsraum-
zulage, Fahrtkostenzuschuss und leistungsorientierter 
Vergütung (LOB). 

Bei Interesse wenden Sie sich an die Gemeindeverwaltung 
Feldafing, Bahnhofsplatz 1, 82340 Feldafing bzw. per Email 
an Gemeinde@Feldafing.de. 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Englaender unter 
08157/931151 zur Verfügung.
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GARTEN & KLIMA
WAS LÄSST SICH TUN ...

Sibylle Härtl, Energiewende- und Umweltreferentin

Das Klima verändert sich. In den letzten Jahren wurde dies 
auch in Feldafing immer deutlicher. Durch die höheren Tem-
peraturen werden die Vegetationsphasen länger. Die Pflanzen 
beginnen eher zu wachsen, sind dadurch aber auch Spätfrös-
ten mehr ausgesetzt.  

Mit Ansteigen der Temperaturen nahmen die Starkregenereig-
nisse zu. Diese wechselten sich ab mit Phasen, in denen es 
schon im Frühjahr lange sehr trocken war und dann im Sommer 
teilweise auch außerordentlich heiß. Die Folge: Oft wird nur die 
oberste Erdschicht nass, das Wasser dringt nicht mehr ausrei-
chend in den Boden ein, sondern läuft an der Erdoberfläche ab. 
Tiefer liegende Schichten bleiben trocken, die Pflanzen bekom-
men nicht ausreichend Wasser. Gleichzeitig setzen Hagelereig-
nisse und zunehmende Sonnenintensität den Pflanzen zu. 

Was lässt sich tun?
• Regenwasser auffangen und zum Gießen nutzen – in Tonnen 

und/oder Zisterne.
• Wasser in tiefere Erdschichten bringen: Entweder durch-

dringend und nur alle 2-3 Tage gießen oder auf eine Tröpfel-
bewässerung setzen, die einen sehr sparsamen Einsatz von 
Wasser ermöglicht. 

• Um die Verdunstung von Wasser zu minimieren: 
 o Nicht tagsüber gießen. 
 o Für einen durchgehend mit Pflanzen bedeckten Boden  
    sorgen; das verbessert auch das Gartenklima.
 o Mit Grasschnitt oder ähnlichem mulchen. Dies verhindert  
    auch das Verdichten der Erde, wenn der Regen auf den  
       Boden fällt. 

• Den Humusanteil im Garten erhöhen. Humus kann mehr 
Wasser aufnehmen.

• Um das Gartenklima zu verbessern und ein kühleres Mikro-
klima zu schaffen hilft es, Bäume und Sträucher zu pflanzen, 
die Schatten spenden. Auch Rasen anstelle von versiegelter 
Wegfläche kühlt den Garten ab. 

• Zumindest einen Teil des Rasens durch eine Wildblumenwie-
se zu ersetzen spart Wasser und Arbeit und erfreut Hum-
meln, Insekten und Bienen. Rasen nicht gießen. 

•  Schottergärten, die tagsüber viel Wärme speichern und 
nachts abstrahlen, abschaffen.

• Hitzebeständige Stauden, Büsche und Bäume und Wolfs-
milchgewächse kommen besser mit den Trockenphasen 
zurecht. In unserer Region müssen diese aber eine gewisse 
Frosthärte mitbringen, bis zu  -10 Grad sollten es schon sein. 
Fragen Sie im Gartenfachhandel nach. Es gilt: Tiefwurzler sind 
besser gegen Trockenheit gefeit.

• Durch längere Vegetationsperioden bilden Schädlinge mehr 
Generationen aus. 

• Gegen zunehmende Schädlinge und Hagel können Pflanzen-
schutznetze helfen. 

• Fassadenbegrünung sieht schön aus und kühlt das Haus im 
Sommer ohne Klimaanlage ab. 

 
Hier finden Sie umfangreiche Tipps: www.garten-klima.de

Wärmepumpe im Bestand?
Sie wollen sich darüber austauschen, ob das funktionieren 
kann? Melden Sie sich gerne bei mir. Sibylle Härtl, 
mail@shgsonline.de

Den Garten klimafest machen
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GEMEINDEBÜCHEREI
FELDAFING ...

Anne-Kathrein Eitelwein,  
Leiterin der Gemeindebücherei Feldafing
 
Jedes Jahr erstellt die Gemeindebücherei einen Jahresbe-
richt, der dem Gemeinderat vorgestellt wird. Wo steht die 
Gemeindebücherei derzeit?

Die Gemeindebücherei verfügt über einen Medienbestand von 
rund 11.100 Medien. 38 % davon sind Bücher aus dem Bereich 
Kinder- und Jugendliteratur. Der Rest verteilt sich auf Romane 
für Erwachsene (24 %), Sachbücher (17 %), Tonträger (10 %), 
Zeitschriften (5 %), DVDs (6 %) und Brettspiele. Hinzu kommen 
noch einmal rund 57.000 digitale Medien, die unseren Lesern 
und Leserinnen über die Onleihe zum kostenlosen Download 
zur Verfügung stehen (davon allein 3500 Hörbücher). Im Jahr 
2023 haben wir insgesamt 1.073 Medien neu eingearbeitet 
(davon waren 306 Medien Geschenke) und 1.182 Medien aus-
geschieden.

Derzeit hat die Gemeindebücherei 626 aktive Leser. Das ist 
etwas weniger als 2022 (da hatten wir 665 aktive Leser), was 
aber damit zusammenhängt, dass wir in 2023 keinen Sommer-
ferien-Leseclub durchgeführt haben. Der hatte uns im vorigen 
Jahr 71 zusätzliche junge Leser beschert (wenn auch nur tem-
porär für die Dauer des Sommerferien-Leseclubs). In diesem 
Jahr wird es übrigens wieder einen Sommerferien-Leseclub für 
Kinder im Grundschulalter geben. Alles in allem sind wir mit 
den Leserzahlen zufrieden und knüpfen wieder bei den Zahlen 
vor Corona an.

Was uns sehr freut, ist die Tatsache, dass die Zahl der Entlei-
hungen deutlich nach oben gegangen ist, was ein Indiz dafür 
ist, dass unsere Leser uns a) häufiger besuchen und b) mehr 
Medien mit nach Hause nehmen. Im Jahr 2022 hatte wir 16.816 

Entleihungen, in 2023 18.365. Hier arbeiten wir uns kontinuier-
lich nach oben, auch wenn wir noch nicht wieder ganz an die 
Zahlen von 2018 mit 20.749 Entleihungen heranreichen.

Anschaffungsschwerpunkt im Bereich  
Psychologie / Lebenshilfe
Unser Anschaffungsschwerpunkt im zurückliegenden Jahr war 
(auf ausdrücklichen Wunsch unserer Leser hin) der Bestands-
aufbau im dem Bereich Psychologie / Lebenshilfe. Wir haben 
uns bemüht, einen bunten Strauß an Lebenshilferatgebern zu 
erwerben, die möglichst viele verschiedene Aspekte des Lebens 
abdecken: Angefangen von Erziehungsratgebern und Ratge-
bern bei Schulproblemen (ADHS, Lese-Rechtschreib-Schwä-
che, Autismus bei Kindern), über Ratgeber bei psychischen 
Erkrankungen oder für den Umgang mit psychisch Erkrankten 
(Demenz, Depression), Beziehungs- und Kommunikationsrat-
geber, Selbsthilfe- und Motivationsbücher, bis hin zu Themen 
der Persönlichkeitsentwicklung (Resilienz, Selbstwahrnehmung) 
sowie allgemeine Literatur zum Thema Religion / Spiritualität 
und vieles mehr.

Wenn Sie Ratgeberliteratur aus einem der oben genannten 
Bereiche suchen: Kommen Sie uns besuchen, wir beraten Sie 
gern …

Anne-Kathrein Eitelwein 
Sabine Kohse

Aus dem Jahresbericht der Gemeindebücherei
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Voraussichtliche Bekanntmachungen   
bis Mai 2024

• 1. Änderung Bebauungsplan Nr. 37 „Nördlich der Wielinger 
Straße“; Bekanntmachung, Billigungsbeschluss und Verfah-
rensumstellung; Bekanntmachung erneute Auslegung gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB;  

• 4. Änderung Bebauungsplan Nr. 7 „Garatshausen Ort“;  
Bekanntmachung, Billigungsbeschluss und Auslegung gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB; 

•  Bekanntmachung der Haushaltssatzung der  
Gemeinde Feldafing 
 

Kommunale Termine:

Die öffentlichen Sitzungen des Bau-, Verkehrs- und Umweltaus-
schusses finden an jedem 1. Dienstag des Monats um 19:00 
Uhr im Sitzungssaal statt. Aufgrund der Osterferien findet die 

Aprilsitzung eine Woche später am 09. April 2024 statt. Öffentli-
che Sitzungen des Gemeinderates sind um 19:30 Uhr an jedem 
3. Dienstag im Monat (Ausnahme: Die Maisitzung ist wegen der 
Pfingstferien bereits am Dienstag, den 14. Mai 2024).  Weitere 
öffentliche Sitzungen nach Anfall; die genauen Sitzungstermine 
entnehmen Sie bitte den gemeindlichen Anschlagtafeln, der 
Tagespresse und dem Internet unter   
www.feldafing.de  -> „Nächste Veranstaltungen“

Herzlichst
Ihr Bürgermeister

Bernhard Sontheim

Aus Gründen einer einfacheren Lesbarkeit sind Bezeichnungen im Bürgermeisterbrief  
ausnahmslos geschlechtsneutral zu verstehen, das heißt sie gelten für Frauen, Männer 
und Diverse gleichermaßen.

Mammutmarsch am 23. März 2024

Auch heuer findet am 23.03.2024 wieder der so genannte 
„Mammutmarsch“ in Feldafing statt. Der Start und Zielpunkt 
ist wieder das Klaus-Buchheim-Stadion. Es werden an die-
sem Tag bis zu 6.500 Teilnehmer erwartet, die sich bereits ab 
05:00 Uhr morgens in jeweils 600er Blöcken auf den Weg ma-
chen. Zu bewältigen sind eine 30 km lange oder eine 55 km 

lange Route. Aufgrund des Pensums wird die Veranstaltung bis 
tief in die Nacht andauern. Zwischenzeitlich wird im Stadion 
einiges los sein, für Verpflegung der Zuschauer ist gesorgt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass der Parkplatz am Stadion 
bereits ab dem Mittwoch, den 20.03.2024 für Anlieferungen 
und Aufbauarbeiten gesperrt ist. Die Abbauarbeiten erfolgen 
direkt im Anschluss der Veranstaltung.
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MAMMUTMARSCH 
2024 ...

Eine „Freundschaftsbank“ für Feldafing

Ilse Vossius, Vorsitzende des Partnerschaftsvereins  
„Freunde von Bouc Bel Air e.V.“ 
 
Erst einmal ein herzliches Dankeschön an alle Gastgeber, die 
ein Gästezimmer für den Besuch der Franzosen aus unserer 
Partnergemeinde angeboten haben. Sobald wir nähere Infor-
mationen zu den Besuchern aus Bouc Bel Air erhalten haben, 
werden wir uns bei den Gastgebern melden. Für den Besuch 
der Franzosen vom 10. bis 15. Juli ist geplant, eine „Freund-
schaftsbank“ neben dem Bouleplatz beim Rathaus aufzustellen 

und einzuweihen. Frau Langer vom Verschönerungsverein hat 
uns eine passende Bank vermittelt, die jedoch von unserem 
Verein finanziert werden muss – ohne Zuschuss der Gemeinde. 

Daher bitten wir um eine kleine Spende an unser Vereinskonto 
(VR Bank IBAN DE56 7009 3200 0002 6656 70). 

Die Bank wird ca. 1000 € kosten und soll ein Symbol für die positi-
ve Entwicklung der Städtepartnerschaft mit Bouc Bel Air werden.

Vive l’amitié franco-allemande!

Bürgermeisterbrief6



AKTUELLES / NACHBARSCHAFTSHILFE FELDAFING
Nachbarschaftshilfe  „Jeder für Jeden“ e.V. und ambulanter Pflegedienst gGmbH Feldafing

Editorial

Walter Föhr

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ich hoffe, dass Sie den nahenden Früh-
ling bereits riechen. Die Tage werden 
länger und die Launen des Winters 
sollten nun ein Ende haben!

Unserem Austrägerteam wünsche ich, 
dass beim Verteilen unseres Ortsma-
gazins die Sonne scheint und danke bei 

dieser Gelegenheit für seine Zuverlässigkeit. Sollten Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, den „FI“ trotz aller Sorgfalt einmal nicht 
in Ihrem Briefkasten vorfinden, zögern Sie nicht, ihn telefonisch 
bei uns anzufordern! Ihr Anruf zeigt uns, dass Sie unser Blatt 
mögen.

Erfahren Sie in dieser Ausgabe mehr über den ausgefallenen 
Weihnachtsmarkt und die erfolgreiche Vereinsinitiative, ihn 
allen Widrigkeiten zum Trotz provisorisch auf die Beine zu stel-
len. Auch die Schelllackdisco fiel den plötzlichen Schneemassen 
zum Opfer und wird nun am 14. April nachgeholt. Mehr dazu 
im redaktionellen Teil.

Das Neujahrskonzert am 14. Januar mit anschließendem 
Sektempfang der Nachbarschaftshilfe und des Kunst- und 

Museumsvereins im mehr als voll besetzten Vortragssaal war 
ein temperamentvoller, froher Jahresauftakt und die beiden 
Vollblutmusiker Finni und Johann werden bestimmt nicht zum 
letzten Mal in Feldafing aufgetreten sein. Sie haben ihr Publi-
kum begeistert und  auf eine musikalische Weltreise mitgenom-
men. Danke für viele glückliche Momente an diesem Tag!
Danke auch an die großzügigen Spender, die unserem Pflege-
team zu neuer Winterbekleidung und unseren E-Flitzern zu 
neuen Winterreifen verhalfen.

Damit aber nicht genug der guten Nachrichten:  
Der medizinische Dienst der Krankenkassen (MD) hat nach 
zweitägiger intensiver Prüfung unserem ambulanten Pflege-
team mit der Note 1,3 eine hervorragende Beurteilung erteilt. 
Danke für die großartigen Leistungen unseres gesamten Teams, 
die zu diesem Ergebnis führten, auch im Namen unserer mehr 
als 70 Patienten und des gesamten Vorstands!

Bitte beachten Sie die Einladung zur diesjährigen Mitglieder-
versammlung in dieser Ausgabe und vielleicht bringt Sie unsere  
Frontstory „morgens im Leneé-Park“  ein wenig zum Schmun-
zeln. Viel Spaß dann mit dem Interview eines hiesigen Originals 
und treuen Förderers der Nachbarschaftshilfe.

©
 G

ra
fik

: F
ab

ia
n 

M
ar

qu
ar

dt
  - 

W
ik

in
ge

rs
tr

aß
e 

11
  - 

76
30

7 
Ka

rls
ba

d 
 - T

el
.: 

01
51

 / 
10

54
99

07

Fü
r u

ns
er

e 
jü

ng
st

en
 L

es
er

 ..
.

Nachbarschaftshilfe 7



Als nachbarschaftliches Großereignis empfehlen wir Ihnen 
schon heute unser Fest zum fünfzigjährigen Bestehen der 
Nachbarschaftshilfe am 7. Juli mit buntem Programm, Blas-
musik, Hits aus den 70er Jahren  und Heli Olivs Grillstation. 
Näheres dazu im redaktionellen Teil.

Und dann wären da noch die Kolumne von Eva-Maria Herbertz 
-  gewohnt akribisch recherchiert  - über Franziska Rosenberger 
und der Beitrag zum Thema Migration des afghanischen Ge-
flüchteten Mahdi Ahmadi zu erwähnen: Ein Perspektivwechsel, 
der darauf aufmerksam macht, wie zynisch und unangebracht 
Bezeichnungen wie Asyltourismus,  Sozialschmarotzertum und 
Remigration sind.

Starten Sie gut in den Frühling, bleiben Sie gesund und vor-
urteilsfrei und, nicht zuletzt: Bitte unterstützen Sie die gemein-
nützige Arbeit Ihrer Nachbarschaftshilfe auch weiterhin so 
großzügig wie bisher!

Mit nachbarschaftlichen Grüßen 

Walter Föhr, 1. Vorsitzender

Nachbarschaftshilfe8

Unser Austrägerteam sorgt viermal im Jahr dafür, dass unser 
Ortsmagazin pünktlich in Ihrem Briefkasten landet. Einige 
verdienen sich auf diese Weise ein paar Euro dazu, die meis-
ten arbeiten ehrenamtlich.

Was auf den ersten Blick einfach erscheint, ist es mitunter 
nicht. Briefkästen sind manchmal versteckt, auch hinter Hecken 
verborgen oder tragen kein Namensschild. Ganz zu schweigen 
von den  Briefkastenbatterien in Treppenhäusern, die für unser 
Austragsteam nicht zugänglich sind. Und dann besteht da noch 
die Gefahr, dass unser mit Sorgfalt und Hingabe  entstandenes 
Ortsmagazin mit Werbung verwechselt wird und unbeachtet in 
der Tonne landet.

Zugegeben, auch bei uns gibt es Anzeigen lokaler Unterneh-
men. Sie dienen dazu, die Kosten für Satz, Druck und Verteilung 
zu decken. Die Informationen des Bürgermeisters über das 
aktuelle Geschehen in Feldafing, die Berichte über die Gemein-
deratssitzungen wie auch die Beiträge im redaktionellen Teil 
stoßen bei vielen Bürgerinnen und Bürgern auf lebhaftes Inte-
resse und es kommt vor, dass sich Leser bei uns melden, wenn 

eine Ausgabe des „FI“ nicht in ihren Briefkästen ankommen.  In 
diesen Fällen sorgen wir dafür, dass unverzüglich nachgeliefert 
wird und suchen den Kontakt zum zuständigen Austräger, um 
zu prüfen, wo der Fehler liegt. Meistens sind es die bereits ge-
nannten Gründe, sehr selten kommt es vor, dass ein Briefkasten 
nicht gefunden wurde. Alle unsere Damen und Herren vom 
Austrägerteam nehmen ihre Aufgabe ernst. Und dafür danken 
wir herzlich und drücken unsere Anerkennung für die oft lang-
jährige und uneigennützige Tätigkeit aus.

Und wenn Sie, liebe Leser, trotz aller Sorgfalt einmal keinen „FI“ 
in ihrem Briefkasten vorfinden, zögern Sie nicht, uns anzurufen, 
denn Ihr Anruf zeigt uns, dass unser Blatt gelesen wird. Eigent-
lich eine gute Nachricht.

Nachbarschaftshilfe 
Feldafing e.V.
Jeder für Jeden
der Vorstand

Austragen ist Ehrensache

Anzeige
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Feldafing ist bekannt für seine atemberaubende Natur, den 
großzügigen Park, der Ihnen einen weitläufigen Zugang zum 
See bereitet und seine tierlieben Bewohner. 

Im Lené Park, direkt zwischen Strandbad und Garatshausen, 
treffen sich früh morgens zwischen 7:30 und 9:30 Uhr Hunde-
besitzer, Jogger und Fahrradfahrer, um gemeinsam das Leben 
zu genießen und voller Energie in den Tag zu starten. Doch was 
macht diese Gemeinschaft so einzigartig?

Das Motto „leben und leben lassen“ und „fünfe mal gerade 
sein lassen!“ 

Hier gibt es trotz der offiziellen Schilder auch die ungeschriebe-
nen Gesetzte. Die Hunde dürfen sich austoben, die Jogger dre-
hen ihre Runden, auch wenn ein flauschiger Vierbeiner plötzlich 
vor ihnen auftaucht und die Fahrradfahrer haben gelernt, ihre 
Geschwindigkeit zu mäßigen.

Es ist ein Anblick für Götter, wenn man früh morgens die bunten 
Trupps am See entlangschlendern sieht. Da gibt es den kleinen 
Zwergpudel, der versucht, mit einem Broholmer mitzuhalten, 

während auch der Besitzer verzweifelt versucht, hinterherzukom-
men. Oder den Labrador, der sich als Schiedsrichter zwischen 
zwei joggenden Gruppen sieht und versucht, den Abstand beizu-
behalten. Und dann sind da noch die Fahrradfahrer, die teilweise 
mit ihren Hunden im Korb fahren und den Eindruck vermitteln, 
als würden sie auf einem Tandem sitzen.

Die Feldafinger haben verstanden, dass das Leben zu kurz ist, um 
sich über Kleinigkeiten aufzuregen. Sie haben gelernt, die Natur 
zu respektieren (z.B. die schwarzen Tüten anständig zu benutzen, 
die Brutzeit der Vögel zu respektieren) und sich auf das Wesent-
liche zu konzentrieren: die Freude am Leben. 

Also, wenn Sie das nächste Mal in Feldafing am See morgens um 
8 Uhr spazieren gehen und eine Horde fröhlicher Hunde und ihre 
Besitzer sehen, schließen Sie sich an und lassen Sie sich von der 
Lebensfreude anstecken. Denn in Feldafing ist das Motto ganz 
klar: “Leben und leben lassen!”
 
Katrin Eckhold, Nachbarschaftshilfe Feldafing e.V.

Morgens im Lenné-Park zwischen Strandbad und Garatshausen

Anzeige
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K.E.: Lieber Herr Spöttl, aus der Presse sind Sie bereits be-
kannt: München TV war schon zweimal bei Ihnen und auch 
diverse Veröffentlichungen hat es bereits über Sie und Ihren 
Salon gegeben. Doch für Leser und Leserinnen, die Sie noch 
nicht so gut kennen, fangen wir mal von vorne an: Seit wann 
haben Sie Ihren Friseurladen und wie kam es dazu? 
R.S.: Ich habe letztes Jahr mein 40jähriges Bestehen gehabt. 
Meine Eltern haben 1948 im Haus Lulli unter der Dachterrasse 
einen Friseurladen aufgemacht und mein Urgroßvater war Bader 
in Rottal-Münster mit 115jähriger Bader-Tradition. 

Mein Vater hat nach dem Umzug nach Feldafing zunächst beim 
Friseur in der jetzigen Nikolaus Apotheke gearbeitet. Die Frau des 
Friseurs war Hebamme und hatte damals meine Mutter, eine ge-
bürtige Feldafingerin, auf die Welt gebracht. Die Rechnung über 
10 Mark haben wir heute noch. 

Als ich bei meinen Eltern den Friseurberuf erlernte, haben beide, 
die kurz vor der Rente standen, gesagt: „Entweder jetzt Meister-
brief und den Laden übernehmen oder wir verpachten“… Ich 
entschied mich für das Verpachten, denn ich wollte noch andere 
Betriebe kennenlernen. Aber das Verpachten war leider kein 
Erfolg, sodass hier zweimal ein neuer Pächter gesucht werden 
musste. Nach 6 Jahren wurde ich dann doch zurückgerufen  - ich 
hatte etliche Stationen bei verschiedenen Friseursalons durchlau-
fen: Stuttgart, Lindau, München und kleinere Städte.
  
K.E.: Was können Sie uns zu Ihrer Familie erzählen bzw. woher 
stammt Ihre Verbundenheit zu Feldafing?
R.S.: Ich bin sozusagen Ur-Feldafinger und wurde am 29. März 
1959 in Feldafing geboren. Ich bin in die Grundschule Feldafing 
gegangen. Danach war ich in Tutzing in der Schule. Meine Ur-
großmutter war eine Stöckl und meine Großmutter, Katharina 
Stöckl, war die „alleroriginalste Feldafingerin“ (Aussprache: Foid 
a Finger) denn ihr fehlte tatsächlich ein Finger. Das muss beim 
Holzhacken passiert sein. Meine Großeltern hatten hier mitten 
im Ort einen Bauernhof mit Kühen und Landwirtschaft.  Viele 
kennen die Stöckls natürlich auch als langjährige Bürgermeister-
familie in Feldafing. 

K.E.: Wie viele Mitarbeiter/innen haben Sie und wie lange sind 
diese bereits im Geschäft?

R.S.: Bei mir arbeiten drei Damen: Erika, Jeannette, und Angela  
- alle drei sind zwischen 27 und 40 Jahren bei mir. Mit Erika 
habe ich diesen Laden fast gemeinsam eröffnet. Mir sind meine 
Mitarbeiterinnen sehr wichtig und ich schätze ihre langjährige 
Unterstützung. Von ihnen stammt auch der schöne Pullover auf 
dem Bild.

Was mir auch als sehr wichtig erscheint, ist die Beziehung zu 
meiner Kollegin Claudia Kögl. Oftmals sind Betriebe derselben Art 
in kleinen Orten verkracht oder sind sich zumindest nicht grün. 
Bei Claudia und mir ist das anders. Ich schätze sie menschlich wie 
fachlich sehr. Ab und an telefonieren wir auch, da ein Kunde sich 
bei der Terminabsprache im Laden geirrt hat, so schicken wir ihn 
dann in das richtige Geschäft. Natürlich haben wir auch unsere 
Schwerpunkte und empfehlen uns gegenseitig.

K.E.: Lieber Herr Spöttl, sie sprühen vor Energie und Lebens-
lust. Was motiviert Sie? 
R.S.: Ich freue mich, wenn ich morgens meine vertrauten Mit-
arbeiterinnen begrüßen darf, wenn interessante Kunden zu mir 
kommen und wir lustige Gespräche führen. Manche kennen 
mich bereits als kleinen Jungen - das ist immer eine ganz beson-
dere Freude. Da sind Kundinnen, die seit über 60 Jahren den ein 
und selben Friseurladen aufsuchen. München TV mit der Serie 
„Ortschaft der Woche“ war bereits zweimal bei mir hier im Salon 
und hat gefilmt und interviewt. Das letzte Interview kam vor 2 
Jahren im Fernsehen. Ich habe Kunden, die jedes Jahr in ihrem 
Urlaub zu mir zum Haareschneiden kommen und mir erzählen, 
wie es ihnen ergangen ist. Ich lerne Künstler, Musiker, Schrift-
steller und viele andere interessante Menschen kennen und 
bekomme immer aufs Neue Ideen und Inspirationen. So kommt 
es auch, dass ich CDs von Raphaela  Gromes und Julian Riem so-
wie Bücher von Karl Blanke (Das Gewicht der Trauben) verkaufe, 
denn sie sind auch meine Kunden.

K.E.: Ihre Schaufenster und Anpflanzungen vor dem Laden sind 
sehr originell. Was hat es hiermit auf sich?
R.S.: Also die Schaufenster gestalte ich selber und da ich auch 
künstlerisch sehr gerne tätig bin, habe ich verschiedenste Objek-
te wie zum Beispiel Lampen aus Kinderspielzeug, Windspiele und 
Glasvasen gestaltet. Als ich noch Fuchsien und Engelstrompeten 
vor dem Laden hatte, habe ich bemerkt, dass die Kinder da öfter 

Interview
Neues aus Feldafing

MIT REINHART SPÖTTL VOM FRISEURLADEN SPÖTTL IN FELDAFING.  
Reinhard Spöttl hat viele Berufe, nicht nur als Haarschneider, sondern auch als lebendes Feldafinger Geschichtsbuch, 
Psychologe, Künstler, Unterstützer von Literaten und Musikern, Kräuterbauer - einfach ein Feldafinger Original. 
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mal hinlangen. Da Engelstrompeten sehr giftig sind, habe ich 
umdisponiert und mich für einen Naschgarten entschieden. Nun 
wachsen Erdbeeren, Gurken, Himbeeren, Tomaten und vieles 
mehr, an denen sich alle bedienen dürfen. Vor allem den Kindern 
gefällt das sehr gut. Dafür gab es dann vor ein paar Jahren eine 
Auszeichnung des Landratsamts, was mich überraschte und sehr 
freute. 

K.E.: Wie ist Ihre Beziehung zur Nachbarschaftshilfe? 
R.S.: Als alter Feldafinger schätzt man die Arbeit der Nachbar-
schaftshilfe und ich bin seit vielen Jahren Mitglied. Vera Schmidt, 
meine Kundin, hat diesen Verein besonders gefördert und es ist 
ihr und dem damaligen Bürgermeister Gerhard zu verdanken, 
dass wir heute das betreute Wohnen in Feldafing haben. Wichtig 
ist mir auch das Miteinander in Feldafing, was die Nachbar-
schaftshilfe sehr gut verkörpert. Geflüchtete, auch Ukrainer, 
dürfen übrigens bei mir umsonst zum Haareschneiden kommen. 
Hieraus haben sich wunderbare Freundschaften entwickelt. Eine 
junge Afghanin hat bei mir lange Zeit gearbeitet, bevor sie ihre 
pharmazeutische Ausbildung begonnen hat. Ich bin sehr stolz auf 
ihren Werdegang.

K.E.: Was würden Sie mit einem Sechser im Lotto anfangen 
bzw. verändern? 
R.S.: absolut gar nichts. Ich bin früher gerne zum Golfen gegan-
gen, konnte mir jedoch die Platzgebühr nicht mehr leisten. Doch 
selbst das würde ich nun mit mehr Geld nicht mehr machen 
wollen. Ich werde beneidet um meine Freundschaften und mein 

Umfeld hier in Feldafing und genau dies ist es, was ich gegen 
nichts eintauschen will bzw. was ein Geldregen nicht verändern 
würde. Doch einen Wunsch an die Gemeinde hätte ich:  Den Bür-
gersteig bzw. Randstein in der Bahnhofstrasse so zu entkanten, 
dass die Möglichkeit für die Autos besteht, auszuweichen ohne 
sich die Reifen aufzuschlitzen. Es sind meist nur ein paar Zenti-
meter, die ausschlaggebend sind.

K.E.: Nun noch zu ihrem originellen fahrbaren Untersatz, es 
gibt kaum einen Feldafinger der diesen nicht kennt… 
R.S.: Ja, das ist mein Kabinenroller. Diesen habe ich vor einigen 
Jahren in einem Katalog gesehen und bestellt. Da ich vor 1964 
geboren bin, brauche ich dafür keinen Führerschein und für mei-
ne Bedürfnisse ist er völlig ausreichend. Natürlich ist dies auch 
ein Werbeträger für meinen Laden. 

K.E.: Lieber Herr Spöttl, ich bedanke mich ganz herzlich für 
das Interview, die langjährige Unterstützung der Nachbar-
schaftshilfe und dass Sie mit Ihrem Engagement in Feldafing so 
viel bewirken. Liebe Leserinnen und Leser, sollten Sie Fragen 
zu Feldafing haben: Vereinbaren Sie einen Termin bei Herrn 
Spöttl und lassen Sie sich in die letzten Jahrzehnte Feldafinger 
Geschichte entführen mit lustigen Anekdoten, Fledermäusen 
in weißem Tüll bis hin zu christlichen Windeln. 
Herzlichst, Katrin Eckhold

K.E. = Katrin Eckhold
R.S. = Reinhart Spöttl 
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KINDER FEIERN FASCHING IN DER MITTAGSBETREUUNG DER GRUNDSCHULE

Am Donnerstag, den 7.2.2024 fand in der Mittagsbetreuung unserer Grundschule eine fröhliche 
Faschingsfeier statt. 

Die Räumlichkeiten der Mittagsbetreuung wurden liebevoll dekoriert: bunte Girlanden, Luftballons und 
Konfetti sorgten für eine ausgelassene Stimmung. Die Kinder hatten auch selbstgemachte Masken zum 
Bemalen und eine Schminkecke. Es wurden lustige Spiele wie “Reise nach Jerusalem” und “Stopp Tanz” 
organisiert, bei denen die Kinder mit viel Spaß und Eifer teilnahmen.

Ein weiteres Highlight der Faschingsfeier war das gemeinsame Buffet. Die Bäckerei Jakob spendete und 
Kasprowicz machte uns ein super Angebot für Faschingskrapfen.
Die Faschingsfeier in der Mittagsbetreuung hat allen großen Spaß gemacht, dafür danken wir den Mit-
arbeiterinnen der Nachbarschaftshilfe und den Eltern sehr herzlich.

Katrin Eckhold, Nachbarschaftshilfe Feldafing e.V.

 Rückblick / Feldafing ... 

WEIHNACHTSMARKT

Von der Absage zur Rettung: Ein Weihnachtsmarkt, der durch Gemeinschaft und Zusammenhalt doch 
stattfinden konnte

Es war eine Enttäuschung für die Vereine und Einwohner von Feldafing, als die Nachricht von der Absage 
des jährlichen Weihnachtsmarktes die Runde machte. Wie jedes Jahr hatten sie sich auf diese besondere 
Veranstaltung vorbereitet, die die Vorfreude auf die festliche Jahreszeit weckt. Eine Gruppe engagierter 
Menschen beschloss, den Weihnachtsmarkt auf eigene Faust zu retten.

Die Mitglieder des Kindergartens organisierten Bastelworkshops, einen Weihnachtsmann, der Säckchen 
an die Kinder austeilte und einen Weihnachts-Musiker mit Gitarre, der die weihnachtliche Stimmung 
akustisch begleitete. Die katholische Kirche stellte ihre Räume zur Verfügung, Bratwurst, Waffeln, Ku-
chen, Selbstgebasteltes, Strickwaren der Nachbarschaftshilfe, Glühwein, Punsch und vieles mehr wurde 
angeboten. Alles in allem konnten die Vereine einen ordentlichen Gewinn in den Vereinskassen verbu-
chen und große Freude verbreiten.  

Der Weihnachtsmarkt geriet zu einem Zeichen für den Zusammenhalt und die Stärke unserer Gemein-
schaft. All Jene, die eine Absage nicht hinnehmen wollten, haben gezeigt, dass ein paar engagierte Men-
schen genügen, um den Wunsch der Allgemeinheit in die Tat umzusetzen. In diesem Sinne ein herzliches 
Dankeschön an alle, die mitgeholfen haben.

Katrin Eckhold, Nachbarschaftshilfe Feldafing e.V.

 Vorankündigung / Schelllackdisco, Neustart am 14. April 2024
Am 3. Dezember 2023 führte ein plötzlicher Wintereinbruch mit Massen an Neuschnee zur Sperrung der 
Turnhalle, Gemeindebücherei und der Räume der Nachbarschaftshilfe, weil das sanierungsbedürftige 
Dach einsturzgefährdet war. Dem fiel auch die an diesem Tag geplante Schelllackdisco mit DJ Bernhard 
Sontheim zum Opfer. Neuer Termin ist nun Sonntag, 14. April um 15.00 Uhr, vermutlich ohne Schneefall 
(siehe Plakataushang).



Aufgrund der steigenden Nachfrage möchten wir unser Team  
verstärken und suchen weitere zuverlässige Mitarbeiter/innen

Pflegekraft / Pflegehilfskraft (m/w/d) –
engagierte Quereinsteiger / Branchenfremde mit Engagement zum Einlernen
gerne auch in Teilzeit (vorwiegend Frühdienste) / Hauswirtschaftskräfte

Wenn Sie Freude am Umgang mit Menschen haben – auch mit älteren Mitbürgern/innen , eine wirklich sinnvolle 
Beschäftigung suchen, im Besitz eines Führerscheins sind und Mitglied eines hilfsbereiten, freundschaftlich und 
gerne zusammenarbeitenden Teams werden möchten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte richten an: 

Eva Spiegelburg: e.spiegelburg@nbh-feldafing.de oder rufen Sie uns an: 08157-7325
Wir helfen auch gerne bei der Wohnungssuche.

Wir zahlen nach TVÖD mit  
Sonn- und Feiertagszuschlägen,  

Sonderzahlungen

Die Presseberichte unseres letztjährigen Festivals überschlugen 
sich vor Lob: Die SZ titelte: „Alles nur kein Durchschnitt“ und im 
Starnberger Merkur war angeführt: „Das wohl beste Konzert aller 
Zeiten“. Damit hat sich das kleine, aber feine Festival (Zitat BR 
Klassik) zu einer überregional bekannten Konzertreihe für Klassik 
Liebhaber entwickelt.

Zusammen mit Prof. Dr. Axel Spring haben die künstlerischen Lei-
ter: der Ausnahme-Pianist Kit Armstrong und die hochgeschätzte 
Violinistin Franziska Hölscher auch für dieses Jahr ein spannen-
des Programm mit Interpreten von Weltruf auf die Beine gestellt. 
Das genaue Programm entnehmen Sie bitte dem beiliegendem 
Flyer und unserer Homepage: www.musiktage-feldafing.com.
Die Konzerte finden wie immer in der Kirche St. Peter und Paul 
statt, die mit ihrer hervorragenden Akustik und fast intimen 
Atmosphäre zu einem musikalischen Genuss der besonderen Art 
beiträgt. Dies schätzt auch der Bayrische Rundfunk, der unsere 
Konzerte fest ins Sommerprogramm aufgenommen hat.

Eine Besonderheit erleben wir dieses Jahr: durch den Besuch 
des Kammerorchesters der Akademie für Alte Musik Berlin 
wird das Konzert am Sonntagabend in der Heilig Kreuz Kirche in 
Feldafing stattfinden.

Der Kartenverkauf startet am 1. April 2024.
Kartenbestellung online:  
www.musiktage-feldafing.com/Konzerte/Konzertkarten/

Auch dieses Jahr wird in der Zeit vom 07. bis 08. August 2024 
wieder ein Abschlusskonzert der internationalen Colluvio  
Chamber Music Academy stattfinden. Der Eintritt zu diesem 
Konzert ist frei, es wird jedoch um Spenden gebeten. Außerdem 
suchen wir noch Gastfamilien, die bereit sind, in dieser Zeit 
eine*n der Musiker*innen zu beherbergen. Bitte melden Sie sich 
telefonisch unter den Nummer 08157/902080. Vielen Dank!

Freundeskreis der Musiktage Feldafing
Prof. Dr. Axel Spring, 1.Vorsitzender
Susanne Schmidhuber, Öffentlichkeitsarbeit

11. Feldafinger Musiktage vom 06. bis 09. Juni 2024
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Ende Dezember 2023 wurde der Pflegedienst der Nachbar-
schaftshilfe Feldafing e.V. und gGmbH erneut durch eine Quali-
tätsprüfung vom Medizinischen Dienst (MD) kontrolliert. Die 
Ergebnisnote lautete:  1,3 und damit „sehr gut“. 

Die Pflege-Transparenz-Vereinbarungen sehen vor, dass die Qua-
lität in Form von Noten bewertet wird – ähnlich den Schulnoten. 
Die Notenskala reicht von 1 (sehr gut) bis 5 (mangelhaft). Der 
ambulante Pflegedienst erhält eine Gesamtnote und außerdem 
Noten für die verschiedenen Qualitätsbereiche. Dazu kommt 
eine Note, die sich aus der Befragung der Kunden ergibt.

Bei der Bewertung erhielt die Nachbarschaftshilfe Feldafing die 
Gesamtnote 1,3 – sehr gut und liegt damit über dem insgesamt 
sehr guten Bundesland-Durchschnitt von 1,4. „Mit dem Ergebnis 
bin ich nicht nur hoch zufrieden, sondern vor allen Dingen stolz 
auf die Leistungen meiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
bedanke mich ganz herzlich bei ihnen.  Sie haben bewiesen, dass 

sie unsere Kunden zuverlässig mit Respekt und hoher Qualität 
versorgen,“ freut sich die Geschäftsführerin Eva Spiegelburg über 
das Ergebnis und weiter: „Wir konnten uns gegenüber der letzten 
Prüfung (Note 1,6) sogar noch verbessern.“

Aktuell werden 70 pflegedürftige Feldafinger Bürgerinnen und 
Bürger von 20 Pflegekräften, Betreuungsassistenten/innen und 
Hauswirtschaftskräften versorgt. Die Betreuung reicht von der 
ambulanten Pflege über die hauswirtschaftliche Betreuung bis 
hin zur Begleitung im Alltag.

Sehr gute Noten für den 
Pflegedienst in Feldafing

 Kurse und Angebote der Nachbarschaftshilfe
Bitte entnehmen Sie nachfolgender Aufstellung die Namen und Rufnummern Ihrer Übungsleiterinnen und die Termine der an-
gebotenen Kurse. Einige Stunden haben schon begonnen, einige Trainingseinheiten beginnen erst. Bei manchen ist der Einstieg 
jederzeit möglich.

Thema: Ansprechpartner*innen: Termin:

Spielenachmittag  
„gemeinsam gegen einsam“ 

Renate Geiger  
Tel.: 08157-1765

Mittwochs ab 11.10. um 14:30 Uhr 
dann 14tägig. 

Funktionelles Bewegungstraining Ulrike Groll 
Tel.: 0152-21951424

Auf Anfrage bei der Kursleiterin  
montags von 9:15-10:15Uhr

Koordination-Gleichgewicht 
Beweglichkeit

Ulrike Groll
Tel.: 0152-21951424

Auf Anfrage bei der Kursleiterin  
montags von 10:30-11:30Uhr

Meditation Momo Jöckle
Tel.: 08157-8691

Auf Anfrage bei  der Kursleiterin  
montags von 18:00-19:00Uhr

Krabbelgruppe Sophie Langer
Tel.: 0172-9932198

Auf Anfrage bei der Kursleiterin  
dienstags von 09:00-11:00Uhr

Gymnastik 60+ Jeanette Oliv  
Tel.: 08157-4265

Auf Anfrage bei  der Kursleiterin  
mittwochs von 16:30-17:30Uhr

Feldenkrais Gertie Rumitz  
Tel.: 08152-3963918 oder 0151-19305627

Auf Anfrage bei  der Kursleiterin  
mittwochs von 18:30-19:30Uhr

Pilates + QiGong Ilona Maurer
Tel.: 0170-7504702

Auf Anfrage bei  der Kursleiterin  
mittwochs von 09:30-10:30Uhr

Resilienztraining Dagmar Niederdraeing 
Tel.: 0152-36647298

Auf Anfrage bei  der Kursleiterin  
mittwochs von 15:00-16:00Uhr
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Am 14. Januar begrüßten Monika Endres-Stamm vom Kunst- 
und Museumsverein Starnberger See e. V. und Walter Föhr 
von der Nachbarschaftshilfe 120 Gäste im voll besetzten Vor-
tragssaal der Nachbarschaftshilfe.

Was dann folgte, war ein mitreißendes musikalisches Feuer-
werk mit den beiden Vollblutmusikern Marie-Josefin Melchior 
und Johann Zeller. Geige, E-Geige, Gitarre, Akkordeon und 
Flügelhorn kamen zum Einsatz, beide waren auch gesanglich 
ein Hochgenuss.

Virtuos und witzig einerseits, voller Innigkeit und Melancholie 
andererseits begeisterten sie ihr Publikum mit ungarischem 
Csárdás, rassigem Tango, Swing, Klezmer und verträumten 
Valse-Musette-Klängen.

Am Ende forderte das Auditorium immer wieder Zugaben und 
wollten die Beiden einfach nicht gehen lassen.

Beim anschließenden Sektempfang beider Vereine bei Käse-
häppchen, frischem Brot und weiteren Leckereien wurden 
beide Künstler mit großer Emotionalität begrüßt und mit Kom-
plimenten überhäuft. Was für ein fröhlicher Sonntag, welch ein 
Lichtblick in düsterer Zeit. „Für mich waren das heute neunzig 
Minuten beste Therapie. “ So lautete eines der vielen Kompli-

mente, dem sich viele, wenn nicht sogar alle Gäste an diesem 
Tag anschließen konnten.

Allen Helfern, die auch hinter der Bühne und in der Küche zu 
diesem gelungenen Jahresauftakt  beitrugen, gilt unser herz-
licher Dank.

Kunst- und Museumsverein Starnberger See e.V. 
Monika Endres-Stamm

Nachbarschaftshilfe Feldafing e.V.
Walter Föhr

Neunzig Minuten Musiktherapie

Anzeigen
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2023 war das Jahr der finanziellen Risiken: 

Es standen Investitionen in einen Lieferwagen für die kostenlose 
Lebensmittelausgabe an, unser Pflegeteam brauchte dringend 
neue Arbeitskleidung und Winterräder für unsere Autoflotte 
standen ebenfalls auf dem Wunschzettel.

Dazu kamen erhebliche Einkommenssteigerungen bei unseren 
Pflegekräften – die der Vorstand ausdrücklich begrüßt – aber die 
Refinanzierung durch die Pflegekassen blieb leider aus – was der 
Vorstand ausdrücklich rügt.

Thomas Greiner, Präsident des Arbeitgeberverbands Pflege 
erklärt hierzu: „Über 800 Pflegeheime und ambulante Dienste 
mussten 2023 Insolvenz anmelden oder schließen. Und das 
Heimsterben geht weiter. Der pflegerischen Versorgung droht 
der Kollaps. Leidtragende sind die Pflegebedürftigen.“
Auch in der Gemeinde sind die Mittel mehr als knapp. Zitat 
Bürgermeister Bernhard Sontheim: „Wir haben kein Geld für frei-
willige Leistungen, weil wir nicht einmal mehr unsere Pflichtauf-
gaben finanzieren können. “  

Es waren unsere Mitglieder und unsere zahlreichen Förderer, 
die uns aus der Patsche halfen: Geburtstage mit Spenden statt 
Blumen, Trauerfeiern mit Spenden statt Kränzen, ein Straßen-

fest, bei dem eine stattliche Summe für die Nachbarschaftshilfe 
gesammelt wurde, die finanzielle Unterstützung durch Siemens, 
Stiftungen und weitere Unternehmen aus der Region und die 
vielen kleinen und größeren Beiträge unserer Mitglieder und 
Förderer haben dafür gesorgt, dass die Nachbarschaftshilfe ihrer 
gemeinnützigen Arbeit auch weiterhin nachgehen kann.
Als zwei von vielen Beispielen für die großartige Unterstützung 
sei zuerst eine Gruppe älterer Feldafinger Bürger und Bürgerin-
nen erwähnt, die Ende letzten Jahres eine gemeinsame Woche 
im italienischen Montegrotto verbrachte, um dort Fangopa-
ckungen, Thermalwasser und Massagen zu genießen. Bei einem 
Ausflug zur gemeinsamen Weinprobe kamen dann nicht nur die 
Gourmets auf ihre Kosten sondern auch die Nachbarschaftshilfe. 
Vera Schmidt, unser unermüdliches Ehrenmitglied, überreichte 
dem Vorstand im Dezember sage und schreibe € 1.500, die bei 
der fröhlichen Runde  im Weinberg zusammenkamen.  Und dann 
sei da noch die Nacht der Kerzen erwähnt, bei der Heli Oliv sein 
Organisationsgeschick und seine Popularität in Feldafing für die 
Nachbarschaftshilfe einsetzte und mit seiner Tombola-Idee für 
weitere Einnahmen sorgte. Stellvertretend für die vielen Förderer 
danken wir von Herzen für diese ebenso großzügigen wie sponta-
nen Wohltaten.

Der Vorstand der Nachbarschaftshilfe Feldafing e.V.  
„Jeder für Jeden“

Die Nachbarschaftshilfe dankt ihren Förderern
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Seit über acht Jahren halte ich mich in einem föderalen, demo-
kratischen Land auf. Seitdem genieße ich die Demokratie und 
das Lernen. Die Demokratie ermöglicht den Menschen das 
Lernen zu genießen, da nur in der Demokratie die Meinungs-
freiheit, Pressefreiheit und Religionsfreiheit bestehen. Vorher 
war das Lernen für mich quälend, weil ich das nicht genießen 
konnte, indem ich nicht meine Meinung äußern durfte. In der 
Bundesrepublik Deutschland genieße ich das Lernen und bin 
sehr dankbar dafür. Der Genuss ohne das Lernen ist dagegen 
eine Zeitverschwendung.

Ich erlaube mir diese hervorragende Gelegenheit zu nutzen 
und meine Erlebnisse dieser acht Jahre bzw. meine daraus ge-
bildete Meinung, meinen Mitmenschen, die die Gleiche oder 
eine ähnliche Situation wie ich erlebt haben und für alle die 
dieser Beitrag interessiert, mitzuteilen. Ich versuche mich kurz 
zu fassen.

Liebe Mitmenschen, wir wurden gezwungen unsere Heimat-
länder zu verlassen, weil unsere Denkweise anders ist, als die 
Meinung unserer fanatischen fundamentalistischen Machtha-
ber in unseren Ländern.

Uns geht es hier sehr gut und wir genießen den Wohlstand des 
Lebens. Gewiss, dass unsere Erinnerung und unser Unterbe-
wusstsein sich nicht so schnell von allem trennen können, was 
wir in unseren Heimatländern als Kultur und Glauben gelernt 
beziehungsweise erlebt haben. Aber unser Verstand ermöglicht 
es uns, die Gründe dieses Wohlstands zu analysieren und zu 
verstehen. 

Das Fundament dieses Wohlfühlens ist 
nichts anderes als die Demokratie. Die 
Demokratie ist das einzige Staatssystem, das 
den Menschen Wohlstand und menschliche 
Rechte gewährleistet, da in der Demo-
kratie die Rechte durch Menschen für die 
Menschen als Gesetz geschaffen werden.  
Jedoch nicht intuitive, sondern durch Jahrhunderte moralisches 
und intellektuelles Denken der Vordenker, sowie ihr gezieltes 
Studieren des unterschiedlichen menschlichen Verhaltens und 
zahlreicher Gesellschaften. 

Die Abschaffung der Autokratie, sowohl in Deutschland als auch 
in anderen Demokratischen Ländern hat viele Menschen das 
Leben gekostet. Die Menschen sind auf die Straße gegangen 
und haben um ihre Rechte gekämpft. Viele von denen haben 
sich für die Freiheit und für die Demokratie geopfert und viele 
von ihnen wurden gequält und gefoltert. Sie wussten, dass die 
Freiheiten unter der Demokratie das alles wert sind. Also die 
Demokratie, die wir heute genießen ist nicht schlicht etabliert 
und funktioniert auch nicht von alleine weiter. Es gibt immer 
noch Autokraten und Extremisten, die versuchen die Demokra-
tie zu schwächen und die Rechte der Menschen einzuschrän-
ken. Die Demokratie braucht dauerhaften Schutz. Durch unser 
Wählen kann sich die Demokratie auf den Beinen halten. Ich 
höre ab und zu von Menschen, die sagen, welche Partei sollen 
sie wählen, keine Partei vertritt richtig ihre Meinung. Aber ich 
meine eine schlechte demokratische Partei zu wählen ist immer 
noch besser als nicht wählen, weil man durch nicht wählen 
die Demokratie schwächt und den Extremismus verstärkt. Die 

Asylhelferkreis Feldafing - Mahdi Ahmadi
Mahdi Ahmadi kam 2015 nach dreimonatiger Flucht über die Balkanroute in Feldafing an. Er gehört zur in Afghanistan verfolg-
ten ethnischen Minderheit der Hazara und setzte sich als Jugendsprecher seiner Partei für Demokratie und Frauenrechte ein. 
Zwei seiner Brüder fielen Mordanschlägen der Taliban zum Opfer, eine seiner Schwestern erlitt erst kürzlich schwere Verletzungen 
bei einem Bombenattentat in Kabul. Nach einer Todesdrohung rieten seine Eltern ihm zur Flucht. Sein Asylantrag wurde abgelehnt, 
dank einer Ausbildungsduldung wurde er nicht abgeschoben und bestand 2021 vor der IHK die Prüfung zum Chemielaboranten. 
Sein Ausbildungsbetrieb, Roche in Penzberg, übernahm ihn in ein unbefristetes Anstellungsverhältnis. Seither betreibt er aktiv seine 
berufliche Fortbildung. Das Goethe-Institut bescheinigte ihm 2022 Deutsch-Sprachlevel C 1. Mahdi lebt in fester Beziehung mit sei-
ner deutschen Lebenspartnerin. Dem Landratsamt Weilheim liegt seit 2022 sein Antrag auf Einbürgerung vor. Um die Authentizität 
seines Berichts zu wahren, wurden bis auf kleine Kürzungen keine Korrekturen vorgenommen. 

Walter Föhr
ehemals Teamleiter „Arbeit“ im Asylhelferkreis Feldafing

Migration aus Sicht eines afghanischen Geflüchteten
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Extremisten gehen alle wählen um an die Macht zu kommen 
und ihre extremistischen Meinungen durchzusetzen.  Ihre 
menschenfeindlichen Meinungen und Pläne tun der Mensch-
heit gar nicht gut. Sie planen unter anderem die Polarisierung 
der Gesellschaften in erster Linie und letztendlich ihre extre-
mistischen Aktionen enden in Konflikten, Kriegen, Armut und 
schlussendlich Vernichtung. Deswegen um die Demokratie zu 
schützen und den Menschen die Freiheiten zu gewährleisten, 
müssen wir wählen gehen und versuchen immer eine demokra-
tische Partei zu wählen. 

Kurzgefasst, die Demokratie ist das Ergebnis des jahrtausende-
langen Denkens, Forschens und Wissen der Menschen. Die 
Philosophen beziehungsweise Vordenker haben sich sehr viel 
Gedanken gemacht, und viele Menschen haben sich geopfert 
um dieses wertvolle System, in dem alle menschlichen Rechte 
gewährleistet sind, in den Gesellschaften zu etablieren.   
Dank der Pressefreiheit und Gewaltenteilung wird in der Demo-
kratie jede extremistische Aktion, die die Menschenwürde zu 
verletzen versucht und die Demokratie schädigt, möglichst ein-
gedämmt. In der Demokratie fühlt sich jeder einzelne Mensch 
durch Wahlrecht, Demonstrations- und Meinungsfreiheit an 
der Regierung beteiligt, und ist die Mehrheit sogar dazu fähig, 
die Pläne und das Verhalten der Politiker, die nicht zu Guns-
ten der Menschheit agieren, zu ändern beziehungsweise zu 
optimieren. Sogar nur in der Demokratie darf jeder Mensch 
seinen eigenen Glauben ausüben und trotz unterschiedlichen 
Glaubens miteinander und nebeneinander leben, was in einem 
anderen Staatssystem nicht möglich ist. In einer Autokratie bzw. 
in einem diktatorischen System haben die Menschen keinerlei 
dieser Rechte und müssen sich unter einen einzigen Macht-
haber unterwerfen.  Die Menschen in so einem Regime, die 
für die Freiheit und für die Demokratie sind, werden mit allen 
Mitteln bekämpft, gequält, gefoltert und sogar ermordet. Wir 
sehen das Beispiel sehr offensichtlich in einem diktatorischen 
Regime wie Russland. 

Dank der liberalen Gesellschaft und demokratiefreudigen 
Bevölkerung sind wir Asylbewerber im Allgemeinen hier gut 
aufgehoben und im spezifischen Beispiel schreibe ich hier von 
meinem Fall und von ca. Hundertzwanzig anderen Asylbewer-
bern, die mit mir im Jahr 2015 in einer Unterkunft in Landkreis 
Starnberg, Gemeinde Feldafing waren. Wir sind inzwischen in 
unterschiedlichen Regionen verstreut und die meisten haben 
sich auch Dank des Feldafinger Helferkreis, sehr gut in der 
Demokratischen Gesellschaft integriert und eine fachliche 
Ausbildung absolviert. Heute haben sie ihr Leben selbst in der 
Hand und leisten Arbeit für die Verbesserung des Bruttosozial-
produktes und natürlich für den eigenen Lebensunterhalt. 
Diese Leistungen wurden von dem Rechtsstaat anerkannt und 
Dank der parlamentarischen Demokratie, wurde neulich ein 
Gesetz verabschiedet, das uns schneller als bisher ermöglicht, 
offizieller Teil der Demokratie zu sein und eine deutsche Staats-
angehörigkeit zu beantragen, nach der wir wählen dürfen und 

aktiv unsere Beiträge zum Schutz der Demokratie leisten.  Aber 
ich schreibe hier meine Gedanken, weil sie die grundsätzliche 
und wichtige Voraussetzung sind, um die Werte der Demokratie 
anzuerkennen und zu schützen. 

Wir wissen, dass jede Änderung in der Gesellschaft das Ergeb-
nis unserer Gedanken ist. Damit meine ich, in einem demo-
kratischen Land zu leben, uns als Teil der Demokratie zu fühlen, 
sollen wir unsere Denkweise an die Werte der Demokratie 
anpassen, genauso wie jedes Lebewesen, das für das Überle-
ben sich an sein Umfeld bzw. seine Umgebung anpassen muss. 
Unsere Anpassung lautet, dass wir uns Gedanken machen 
müssen, ob wir liberal bzw. demokratisch genug sind.

Um das zu erforschen, sollen wir dem Wissen mehr folgen als 
dem Glauben, das Patriachat durch Gleichberechtigung erset-
zen, unsere Gedanken, die durch Fanatismus geprägt wurden, 
durch Liberalismus austauschen, Extremismus und jede Art von 
Radikalismus verneinen, Menschlichkeit und Menschenwürde 
fördern und dies alles an die Spitze unseres Lebensziels setzen. 
Solange unsere Denkweise und unsere Mentalität diesen 
Werten entsprechen, können wir als Demokrat stolz sein. Nur 
so können wir im Frieden mit unseren Mitmenschen leben und 
jeder den Sinn des Lebens für sich erkennen.  

Mahdi Ahmadi, den 21.02.2024          
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Sie können Ihre Anzeige unter Telefon 
08157-7325 bei uns aufgeben.
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Bitte beachten Sie, dass die Anträge der Mitglieder 14 Tage vor der Mitgliederversammlung schriftlich einzureichen 
sind, also spätestens am 30. April 2024 im Büro der Nachbarschaftshilfe eingehen müssen.

Tagesordnung:
 1.  Eröffnung der Mitgliederversammlung
 2. Schlussbericht über das Geschäftsjahr 2023 und Tätigkeitsbericht über das laufende Geschäftsjahr 2024
 3. Jahresabschluss 2023 des Vereins
 4. Bericht der Kassenprüfer
 5. Aussprache und Entlastung des Vorstands
 6. Haushaltsplan 2024
 7. Schlussbericht über das Geschäftsjahr 2023 und Tätigkeitsbericht über das laufende Geschäftsjahr 2024 der gGmbH  
  (ambulanter Pflegedienst)
 8. Ausblick auf die Entwicklung des Vereins und der gGmbH
 9. Anträge von Mitgliedern
 10. Verschiedenes

Feldafing, 01. März 2024
Walter Föhr, 1. Vorsitzender

Weitere amtierende Mitglieder des Vorstands:
Bürgermeister Bernhard Sontheim kraft Amtes, 2. Vorsitzender Reinhold Jauernek, Schatzmeister Michael Jirsa,  
Schriftführerin Katrin Eckhold, Beisitzer Altenbetreuung Hans-Reinhard Hörl

Folgende Unterlagen sind in der Geschäftsstelle des Vereins, Schluchtweg 9b, 82340 Feldafing, ab dem 30. April 2024 ausgelegt:
 - Einladung und Tagesordnung zur Mitgliederversammlung am 15. Mai 2024
 - Protokoll der Mitgliederversammlung vom 12. Mai 2023
 - Schlussbericht über das Geschäftsjahr 2023 und Tätigkeitsbericht über das laufende Jahr 2024
 - Rechnungslegung des Vereins 2023

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung  
am Mittwoch, den 15. Mai um 19.00 Uhr  
Nachbarschaftshilfe Feldafing e.V.,  
Schluchtweg 9b, 82340 Feldafing

Jeden Donnerstag von 9 bis 12 Uhr sammelt das Team der 
Nachbarschaftshilfe Feldafing Lebensmittel, bereitet sie auf 
und verteilt sie an bedürftige Bürgerinnen und Bürger. 

Unser  Helferteam ist in die Jahre gekommen,  daher suchen wir 
nun vier ehrenamtlich tätige Hände, die sich nicht zu schade sind, 
Kartons und Steigen zu tragen und Gemüse zu putzen.  Wenn 
Sie Freude am Umgang mit ganz unterschiedlichen Menschen 
haben, gerne helfen und eine wirklich sinnvolle Beschäftigung 
suchen, die nicht zu viel Zeit in Anspruch nimmt, freuen wir uns 
auf Ihren Anruf unter der Rufnummer 08157 7325, um weitere 
Informationen auszutauschen.

 Lebensmittelausgabe 



Nicht wenig erstaunt war vor mehr als 30 Jahren die damals 
86jährige Franziska Rosenberger, als sie Thomas Manns Tagebü-
cher in einer Städtischen Bibliothek ausgeliehen hatte und sich 
darin mehrmals erwähnt fand. Unter dem Datum  23. Mai 1919 
las sie folgenden Eintrag von Thomas Mann: „Aufgestanden 
wie gestern, gleich rasiert und im Garten gefrühstückt. Wäh-
renddessen kam die hübsche kleine Fanny, Töchterchen der 
Ökonomensleute am Hügel, die immer das Gepäck besorgt mit 
ihrem Brüderchen Nikolaus, und ich verabredete mit ihr, daß sie 
morgen früh kommen soll, meinen Koffer zur Bahn zu karren.“
1919 war Franziska Schäufler 14 Jahre alt, das vierte von den 
sieben  „Häusl-Kindern“. Ihr Haus stand am damaligen Ortsrand 
von Feldafing (Haus Nr.47 am Bahndamm im heutigen Gelände 
der Fernmeldeschule der Bundeswehr) und war so klein, dass 
„ein Erwachsener einen Schlüssel in die Dachrinne legen konn-
te“. Der Maler Edward Theodore Compton hatte, als er jung 
verheiratet war, mit seiner Frau einige Jahre in dem Häuschen 
gewohnt und Thomas Mann dort auch mal übernachtet, wenn 
im Richter-Haus kein Zimmer frei war.

Die Armut der Familie Schäufler war drückend. Gemüse aus 
dem Garten und Milch von zwei Kühen waren die Hauptnah-
rung, ein Brot mit Butter eine Köstlichkeit. Der Vater arbeitete 
als Gärtner in den Thurn- und Taxis-Gütern in Garatshausen. 
Wenn Fanny ihm das Mittagessen brachte, sah sie manchmal 
„die hohen Herrschaften ausreiten durch die Nussbaumallee“. 

Der Vater starb, als Fanny 14 Jahre 
alt war. Die Mutter hielt die kleine 
Landwirtschaft aufrecht und ver-
diente etwas hinzu mit Wäschewaschen für die Villenbewohner. 
Die „Häusl-Kinder“ zählten zu den bedürftigen Kindern im Dorf, 
die zu Weihnachten in der Schule einen Gutschein für Schuhe 
oder Kleiderstoff geschenkt bekamen. Franziska Rosenberger 
erinnerte sich trotz aller Entbehrungen gerne an ihre Kindheit. 
Sie seien in einem „Naturpark“ aufgewachsen, wo jedes Kind 
seinen „eigenen Kletterbaum“ hatte, der Melkschemel das 
Steckenpferd ersetzte und sie auf einer „Hutsche“, ein vom 
Vater  eingekerbtes Brett mit einem Strick an einer hohen Bu-
che angebracht, „in das Laubgrün hinauf flogen“. Eine mit Stoff 
umwickelte Bierflasche war lange ihre Puppe, ein umgestülpter 
Schemel das Puppenbett, bis sie von „zwei eleganten Damen 
aus der Nachbarschaft“ eine richtige Puppe geschenkt bekam.  

In nächster Nachbarschaft der Familie Schäufler befand sich 
das „Haus Bucheneck“ des Kunsthändlers Georg Martin Richter, 
Thomas Manns „Villino“. Als „Botenmädel“ besorgte Fanny für 
Herrn Richter und vor allem für Thomas Mann während seiner 
Aufenthalte in den Jahren 1919 bis 1923 oftmals Briefe, holte 
ihn regelmäßig am Bahnhof oder an der Dampferanlegestelle 
ab und transportierte sein Gepäck im Leiterwagerl.  „Mit der 
Aussicht auf eine Mark für die Strecke Possenhofen und zurück, 
zwei Mark nach Starnberg lief man den Weg schnell und leicht, 

Thomas Manns „hübsche kleine Fanny“
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Franziska Rosenberger

Franziska Rosenberger 
(dritte von links unten)



obwohl wir Kinder in den Sommermonaten immer barfuß 
waren.“ Am 24. April 1919 notierte Thomas Mann in seinem Ta-
gebuch, er habe am Bahnhof Fanny „zu ihrer Freude mit einem 
neuen Zwei-Mark-Schein belohnt“, und im Mai 1921, als sich 
Richters Haushälterin den Fuß verletzt hatte, habe Fanny ihn an 
deren Stelle am Abend bedient. Franziska Rosenberger konnte 
sich erinnern: „Ich sehe ihn noch vor mir, in seinem Kämmer-
chen über seinen Papieren sitzen, oben im Richterhaus. Viele 
fanden ihn besonders elegant. Ich fragte mich immer, wieso.“
Am Bahnhof zu warten fand sie kurzweilig, weil sich so viele 
Fremde dort aufhielten. Alle waren gut gekleidet und für sie 
„schöne Leut“. Einmal sei ihr „ein kleiner, wendiger Mann“ auf-
gefallen. Er „trug hohe Absätze. Es war Herr Gulbransson“. Sehr 
viel mehr beeindruckt als von Thomas Mann sei sie von Königin 
Luise in ihrem eleganten Kleid gewesen, „die damals in der 
Bäckerei Jakob in Lebensgröße eine Reklametafel von Stollwerk-
Chocolade zierte“. 

Franziska Rosenberger konnte sich auch an die Begegnung mit 
anderen berühmten Persönlichkeiten in Feldafing erinnern, z.B. 
an den Dirigenten Bruno Walter. Wenn ihre Mutter die Wäsche 
für die Familie Walter besorgte und die Kinder mitnahm, habe 
Bruno Walter ihnen zugehört, „wenn wir unsere Lieder san-
gen“. Er habe ihre „Sangesfreude gelobt und bedauert, dass 
die schönen Stimmen dieser Kinder nicht ausgebildet wurden“. 
Besonders in Erinnerung war ihr der Schriftsteller Bruno Frank 
geblieben. Eine von ihm stammende Zigarettenschachtel der 
Marke „Garbaty Passion“ bewahrte sie in ihrem Nähkasten 
bis zu ihrem Lebensende. Herr Frank habe zu Ostern in sei-
nem Garten für sie und ihre Geschwister „gefüllte Nester auf 
bemooste Baumstrünke“ gelegt und einmal für ihre jüngere 
Schwester Annie sogar ein Kleid anfertigen lassen. Es solle 
„reich angereiht“ sein, habe sie ihn sagen hören. Ein Foto von 
Annie in ihrem neuen Kleidchen und ihren drei Geschwistern 
machte ein Bekannter von Herrn Schernikau. Die Schauspie-
lerin Henny Porten, zur Jagdzeit Gast bei Gustav Schernikau 
(Generaldirektor von „Russischer Lloyd“ und Eigentümer von 
Haus Seewies), kam gern zu den Schäuflers, „um sich frische 
Pflaumen vom Baum zu pflücken“. Einmal habe sie „ein Huhn 
hypnotisiert, es in den Sand gelegt und Kreise um das Huhn ge-
zogen. Es blieb eine Weile liegen.“ Jahre später in Berlin,  wo sie 
von 1921 bis 1923 als Dienstmädchen in Stellung war, sah sie 
Henny Porten im Kino in dem Spielfilm „Rose Bernd“.

Nachdem Franziska mit der Inflation ihre dortige Stellung ver-
loren hatte, kehrte sie nach Feldafing zurück und arbeitete als 
„Küchen- und Herdmädchen“ im Hotel Kaiserin Elisabeth. Nach 
knapp einem Jahr wurde bei ihr ein Lungenleiden festgestellt 
und ihr sehnlichster Wunsch ging in Erfüllung; sie wurde „Saal-
tochter“. Sie bediente viele prominente Hotelgäste, u.a. Tilly 
Wedekind mit ihren Töchtern Pamela und Kadidja. Auch dem 
damaligen Außenminister Gustav Stresemann habe sie einige 
Male das Essen serviert, allerdings nicht im Hotel, sondern im 
Haus Nr. 64 (später „Kaffee Humpl“ und Buchheims „Grüne 

Galerie“) an der Bahnhofstraße, wo er 1925 zu Gast war bei sei-
nem Schwager, Dr. Kurt von Kleefeld, und dessen Frau Gudrun 
Gräfin von Schwerin.

Im Hotel Elisabeth lernte Franziska ihren späteren Mann ken-
nen, den Zimmeroberkellner Karl. Tilly Wedekind habe ihn den 
„schönen Charly“ genannt. 1928 fand die Hochzeit statt, ein 
Sohn und eine Tochter wurden geboren und 1934 machte sich 
das Ehepaar  selbstständig mit einem Schreibwarengeschäft 
in der Münchner Ungererstraße. 45 Jahre lang war Franziska 
Rosenberger „mit Leib und Seele“ Geschäftsfrau, bis sie aus 
gesundheitlichen Gründen das Geschäft ihren beiden Kindern 
übergab. Am 7. Mai 1994 ist sie gestorben und auf dem Alten 
Friedhof in Feldafing begraben worden.

 Eva-Maria Herbertz
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Haus der Famlie

Marie, Annie, Franziska und Nikolaus



 Terminplanung der  
Feldafinger Vereine und  
Institutionen / März bis Juli 2024
Die Uhrzeiten und Inhalte der Veranstaltungen können Sie auf der Website der Gemeinde unter www.feldafing.de nachlesen. 
Weitere Infos zu den Terminen erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern direkt. 
Weitere Termine waren bis zur Drucklegung nicht bekannt!

Termine: Verein/Institution:

12.3.24, 19Uhr BundNaturschutz: OG-Treffen

13.3.24, 19Uhr Verschönerungs-Verein:Mitgliederversammlung

13.3.24, 19Uhr Kolping: Jahresmitgliederversammlung

14.3.24, 17Uhr V.d.K: Brotzeit Ratsstuben

14.3.24, 20Uhr Freunde von BoucBel Air: Jahreshauptversammlung

16.3.24, 8Uhr BundNaturschutz: RAMADAMA(Ausweichtermin, Originaltermin 9.3.24)

16.3.24, 14Uhr Kolping: Österliches Basteln + Backen

17.3.24, 10Uhr Kolping: Palmsonntagsmesse m. anschl. Fastenessen

18.3.24, 18Uhr Erlebnisvortrag: A. Sierra-Raab/ Bürgersaal

20.3.24, 20Uhr TSV: Mitglieder-Hauptversammlung

21.3.24, 18Uhr Café Frl. Rosalie Starkbierfest mit Holger Paetz

22.3.24, 19Uhr Jazz amSee: The Jakob Manz Project/Bürgersaal

22.3.24, 19Uhr TSV: Jugendparty am Starzenbach

24.3.24, 10Uhr Kath.Pfarrgemeinschaft: Palmgottesdienst

28.3.24, 18Uhr Kath. Pfarrgemeinschaft+Kolping:Abendmahlgottesdienst/Gebetsstunden (Gründonnerstag) 

31.3.24, 6Uhr Kath. Pfarrgemeinschaft+ Kolping: Osternacht/Osterfrühstück

11.- 14.4.24,  
Ganztags Kolping:72 h-Projekt

11.- 14.4.24,  
tägl. 20Uhr Theatergruppe Feldafing: BayerischerOpernabend

11.4.24, 17Uhr V.d.K: Brotzeit Ratsstuben

14.4.24, 15Uhr Nachbarschaftshilfe: Schellackdisco

18.4.24, 19Uhr Café Fräulein Rosalie: Kabaret

19.4.24, 19Uhr Förderkreis Roseninsel: Mitgliederversammlung

19.4.24, 19Uhr Jazz am See: Austrian Syndicate im beccult Pöcking

20.4.24, 10Uhr Kath.Pfarrgemeinschaft: Erstkommunion

25.4.-28.4.24, 20Uhr Theatergruppe Feldafing: BayerischerOpernabend

26.4.24, 19Uhr TSV: Jugendparty am Starzenbach

4.5.24, 10Uhr Altschützen: Maibaumaufstellung Feldafing
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Termine: Verein/Institution:

5.5.24, 10Uhr Kulturverein Garatshausen: Maibaumaufstellung Garatshausen

9.5.24 Kath. Pfarrgemeinschaft: Andechswallfahrt

11.5.24 Verschönerungsverein: EinweihungSchachspiel

14.5.24, 19Uhr BundNaturschutz: OG-Treffen

15.5.24, 19Uhr Nachbarschaftshilfe: Mitgliederversammlung

16.5.24 V.d.K: Tagesfahrt

16.5.24, 19Uhr Kolping: Bezirksmaiandacht/St.Peter und Paul

18.5.24, 19Uhr Jazz am See: Joe Haider Septett

31.5.24, 19Uhr TSV: JugendpartyamStarzenbach

2.6.24, 6Uhr Kath. Pfarrgemeinschaft: Fronleichnam m. Prozession

5.-9.6.24, 19Uhr Freundeskreis derMusiktage:11. Musiktage

7.-8.6.24, 19Uhr TSV: Weinfest am Starzenbach

8.6.24, ganztags Feldafinger Seglerverein:Vereinsregatta

9.-29.6.24 StadtRadeln LK Starnberg

9.6.24 Europawahl

12.6.24, 17Úhr Kolping: Boule-Spieleabend m.Biergartenbesuch

13.6.24, 17Uhr V.d.K: Brotzeit Ratsstuben

21.6.24, 15Uhr Förderkreis Roseninsel: Besichtigung der VillaWalberta

22.-23.6.24 Feldafinger Seglerverein:Roseninselpoka

26.6.24, 19Uhr Kolping: Angeleitetes Malen

28.6.24, 19Uhr TSV: Jugendparty am Starzenbach

6.-7. 7.24 Waldkindergarten Sommerfest

7.7.24, ab 11Uhr Nachbarschaftshilfe: Jubiläumsfeier50 Jahre NBH

9.7.24, 19Uhr BundNaturschutz: OG-Treffen

10.-15.7.24 Freunde von BoucBel Air: Besuch der Franzosen in Feldafing

11.7.24, 17Uhr V.d.K: Brotzeit Ratsstuben

13.7.24 -  
Ausweichtermin 

20.7.24
908. Kerzennacht

19.7.24, 18Uhr Förderkreis Roseninsel: Jahrestag auf derRoseninsel

21.7.24 TSV Kindersportfest, Buchheim Stadion

26.7.24, 19Uhr TSV: Jugendparty am Starzenbach

27.7.24, 17Uhr Kolping: gemeinsames Grillfestmit Soldaten- und Kameradschaftsverein

Weitere Termine für 2024 werden in der nächsten Ausgabe vom „Feldafing Informiert“ veröffentlicht. 

Autoren und Vereine, deren Beiträge im „Feldafing informiert“ erscheinen, sind für den Inhalt ihrer Artikel selbst verantwortlich.  
Bei Lob, Kritik und Anregungen wenden Sie sich bitte an diese.
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Aus einem kleinen Kreis hilfsbereiter, ehrenamtlich tätiger Nachbarn hat sich im Laufe der letzten 50 Jah-
re eine Organisation entwickelt, die mit einem professionellen Pflegeteam,  zahlreichen ehrenamtlichen 
Helfern  und einem kulturellen Angebot für den gesellschaftlichen Zusammenhalt in unserer Gemeinde 
eintritt. Das möchten wir gerne mit Ihnen im Sinne des Gründungsjahres 1974  feiern! 

Das Programm: 
Ab 11.00 Uhr: Weißwurstfrühstück
 Begrüßung und Angrillen
 Festreden
 Blasmusik

Nachmittags: Kinder-und Jugendprogramm 
 Kuchenbuffet 
 Musik aus den 70ern
  
Ort: Innenhof der Nachbarschaftshilfe am Schluchtweg 9 b

Das Sommerfest findet bei jedem Wetter statt.

Wir freuen uns auf Sie!

Wenn Sie gerne Teil der Feldafinger Gemeinschaft sein möchten und uns als Sponsor oder Helfer 
für das Sommerfest unterstützen möchten, melden Sie sich bitte unter 08157-7325 oder senden 
eine Mail an info@nbh-feldafing.de

7.7.2024
Save the Date: Sonntag 

Die Nachbarschaftshilfe Feldafing 
wird 50 – feiern Sie mit!
Schirmherr: Bürgermeister Bernhard Sontheim

Grill den Sommer… 
   Back to the 70ties!

Mehr unter: www.nachbarschaftshilfe-feldafing.de
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Grill den Sommer… 
   Back to the 70ties!

Anzeige Anzeige

Anzeige Redaktioneller Beitrag

Sie können Ihre Anzeige  
unter Telefon 

08157-7325 
bei uns aufgeben.
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